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Mit Großh » ,möglich Badischem gnädigstem Privilezin .

Inn h a l t : Carlsruhe — Nürnberg — Klattau : Rekrulirung — Antwerpen — Nea¬

pel : Vesuv — Washington — Niewyork — Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Carls ruhe , den SZ . Sepremee « .

Die Badischen Truppen blieben wahrend des ganzen
Monats Apiil d. I mit dem ite « Korps auf dem linken
Ufer der Guadiana zu Beobachtung der Festung Badajoz u.
der Jissurg nken-Armee unter Cucsta stehen . Da durch
Ankunft einer starre « Englischen Hülss - Arme « in Lissabon
das Vordringen des rechten Flügels der Französischen Armee
tmter dem Herzog von Dalmatien nach der Hauptstadt
Portugals mislang , so wurden in den folgenden Monaten
die wnt versprengenden Stellungen des itrn und 4«en
Ko -. xs in Estremadura und la Mancha immer mißlicher ,
und in der rechten Flanke und im Rücken bedroht , Nach
vielen teschwetlichcn Mäischen und Gefechten zwischen
Meriba , Plasencia und T -rlavera . stießen die Badischen
Truppen am Ende des Juny jenseits T „ . edo zum Hten
Armee - Korps , nachdem sie ihre Zahl durch eine aus dem
Vaterlande angekommene Verstärkung um 600 Mann ver¬
mehrt hatten . Unter eigener Anführung des Königs von
Spanien , der sie in Almagro musterte und mit großer
Auszeichnung behandelte , drangen sie mit der Armee bis
gegen Santa C :u; vor ; mußten aber im Juli mit selbiger
schl unijjst dem ilen Korps zu Hülfe kommen , das sich vor
den vereinigten Englischen , Spanischen und Portugiesischen
Armeen bis gegen den Ausfluß der Guadarama hatte zu -
rükziehen müssen . Bei der schrecklichen Bataille von Ta -

lavera am 28 . Julp , bei dem Entsatz von Toledo am 7 .
bis y . August und bei der glänzenden Schlacht von Almo »
nazid am n . waren den Badischen Truppen Hauptrollen
angewiesen , und trotz des bedeutenden Verluste - vor dem
Feind , der ungeheuren Anstrengungen und der ungewoh »-
ten Hitze des südlichen Himmelsstrichs war doch das 4 <e
Regiment und die Artillerie am Anfang dieses MvnalS .
wo sie in Alcala de henrres sich in Erholungs - Quattieren
befanden , noch ia so gutem Zustand , dag sie bei der Revue
sich die Aeufferungm von besonderer Zufriedenheit erwar¬
ben . — Das Vaterland betrauert mit Recht den zu frü¬
hen Ted des von seinem Souverän und von der ganzen
Armee gejcyatzten Generalmajor v . Porbeck . Er siel von
zwei Kugeln getroffen , am 28 . Ju ? nahe vor der Linie
der Engländer , gegen , deren Cenktum er sein braves Regi¬
ment stürmend führte . Diele andre hoffnungsvolle Offiziere
starben den Heldentod . Der Lieurenant Schulz von der
Ämlierie , der Lieutenant Barch und Dornb .ülh blieben den
28 . July auf der Stelle . An Wunden starben : Lieute¬
nant Obermeier den 17 . Mai ; Kapitän Nepomuk Brükner
den 17 . July ; Lieutenant Klaiber von der Artillerie de»
22 . August . Kapitän von Stockhorn siel den 28 . July
köstlich tleffirt in die Hände der Engländer . Lieutenant
Meßbach lag ohne Hofnung an den Folgen eines unglükli -
chen SlurzeSj in Segovia im Spital . Lieutenant Jauda »
verlohr am 28 . July einen Arm . Mit Hoffnung völliger
Herstellung wurden verwunoet : die Kapitäns von Lasollayr ,



von Horabam ,
'
Schach , Eichrodt , die Lieutenant - Seih ,

Fischer , Brauer , von Holding . Der Kapitän von Froben ,
der von Colmenar au - einige Stunden aufwärts am Tajo ,

von aller Unterstützung entfernt , mit 62 Mann in Dilla -

niaurrique betaschirt stand , hatte den 20 . August das Un -

glük , von einem ansehnlichen Korps Spanier umringt und

nach vergetlicher Gegenwehr gefangen weggeführt zu wer

den . Die Spanier waren in der Nacht oberhalb Fuenti

duena durch de» seichten Fluß gesezt , und hatten bereits

die daselbst kantonirende Kowpavnie vom Nassauischen Re¬

giment aufgehoben . — Auster obigen 62 Mann bestand

der Derlnst der Badischen Truppen in Spanien vom i '

April bis zum r . Sepk . in 64 Gebliebenen und szy Ver¬

wundeten . — Da die offiziellen Nachrichten durch den 1

Tod des würdigen General v . P 0 rbeck und durch daS !

Ausbleiben eines KourierS lange Zeit zu unvollständig blie¬

ben , um öffentlich bekannt aewncht werden zu können , so

mag obig « kurze Uedersicht für biesebmal hinreichen . Die

verschiedene» Gefechte , woran unsre Truppen immer rühm¬

lichen Antheil nahmen , sind längst durch FramLstsche und

Englische Berichte bekannt . Ein Detail der vielen einzel¬

nen schönen Thaten , die des Großherzogs Königs Hoheit

berichtet wurden , würde hier zu wejtläufkig werden . Ge¬

nug , daß da« 4te Regiment und die Attilleri ? sich immer

ihres wohlerworbenen Ruhmes würdig betrugen . Viele

Aeufferunge » in den Briefen der DivisirnSgenerale Leval

und Senarmont über d s Betragen des Regiments u . der

Artillerie sind geeignet , dir lebhafteste Tbeilnahme und Be >

wunderung zu errege» Des Großherzogs König ! Hoheit

haben de» Generalmajor v . Neuenstein , der sich in den

Feldzügen in Deutschland da« höchst- Zutrauen erworben

hat , beauftragt , sich nach Spanien zu begeben , u . daselbst

da« Kommando des 4 ««» Regiments und der 2ten Artil¬

leriekompagnie zu übernehmen .

Nürnberg , vom 24 . September .

Die heutigen Nachrichten aus Wien , wohin alles mit

gespannter Erwartung blickt , sagen den FriedenShoffnun -

ge » zu - Wohl bereiste der Kaiser Napoleon die Demar -

kativns - Lmie und die franz . Armee , deren Regimenter

olle wieder vollzählig da stehen , und machte au - Vor¬

sicht einige Bewegungen : allein da dir Konferenzen zu

Ailenburg unausgefeztsortdauern (die wechselseitigen Bevoll -
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mächligken kommen gewöhnlich von 10 bis 2 ' Uhr zusam¬
men . ) fo zweifelt man nicht mehr an der Unterzeichnung
des Friedens , vorzüglich , da allgemein versichert wird , daß
die Mächte bereit- einig seycn, und nur noch ein Kcuri «
von Petersburg erwartet werde . Man sah daher täglich
zu Wien der Publrcirung des Friedens entgegen .

O estr e l,ch.
Klat tau , vom rs . September .

In unsrer Gegend ist es lebhafter als je . Das Re -
kcuriren zum Landsturm wird mit großem Eifer betrieben .
Werheurathele Männer werden aus dem Schoost ihr «,
Familien gerissen , und in großen Haufen unter starker
Eskorte nach Pilsen und Prag geschleppt ; dem schwache«
Patriotismus helfen Muskelenkvlben und der Stock nach
Alles , bei christlichen und jüdischen Kaufleuten und Krä¬

mern Vorgefundene Wollemuch wird zum Armee - Bedarf

weggenommen , und die unstrn Fabticken so vortheilhafte
Ausfuhr dieses Arlick - Is ist auf das Strengste vrrdirm .
Alle Schneiderhände , selbst in den Dörfern » sind in Rr «

quisilion gesezt , um Röcke und Ehemisen für die Land¬

wehr und den Landsturm zu machen . An der Glänze
der Oberpfalz liegen nun auch Uhlanen und Slavonier .
Der längs der daierischen Grenze gezogene Kordon hält

strenge Sperre ; kein Fuhrmann d rf mehr passiren , und

selbst auf Fußgänger wird streng Acht gegeben. Alles die »

ses, und die Eile , mit der jene Vorbereitungen gemacht
wechcn , hat schon hin und wieder Bssorgniß erregt , daß
der Waffenstillstand bereit - aufgekündet sty . Besser Un »

terrichkete widersprechen diesem zwar , allein worin finden
wir eine Garantie , daß das Besorgte nicht bald geschieht?

Frankreich .
Antwerpen , vom iy . Sept .

Bor Fliefsingen zählt man noch vhngefähr izo Segel .
Die Engländer haben nicht , wie e« zum Thci ! geheißen

hatte , den innern Hafen verschüttet ; im Gegentheil sie

arbeiten daran , ihm mehr Tiefe zu geben. Ueberworgen

bricht der große Artilleriepark von hier nach M - cheln auf .

Man glaubt , daß in einigen Tagen verschiedene Bewegun »

gungen bei der Armee statt haben werden . Die Garnison

unserer Stadt ist auf 4500 Mann bestimmt. Gen . Re -

verläßt morgen unsere Stadt .
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Italien .

Neapel , vcm y . September .

Nach einigen Tagen Ruhe ist der Vesuv auf - Neue

ausgebrochcn . Am 4 . Sept . eiöffneten sich der Vulkan

« ine neue Oeffnvng nach Südwest , die noch höher xcle-

. gen ,st , al« die so sich im Jahr 1807 . bildeie. In der
Nacht vom 5 , ( so wie im August 1782 ) warf der Vesuv
»ine unermeßliche Menge Asche, Staub , Steine u , Rauch
aus , und bildete dadurch auf dem Berge einen neuen Berg ,
der Himmelan sich aufchürmte . Inzwischen stürzten diese
Masse» wieder zusammen , und theils in die Oeffnung zu -
rük , theilS an dtm Abhang des Gebirges hinab .

Livorno , vom IZ . September .
Nack Briefen au « Rom sind die Zimmer im V Man ,

die vormals der P . pst bewohnte , bereits ausgeleert , und

« halten eine ander « Bestimmung .

Amerika .
Washington , vom io . August .

Durch eine P . oklamation des Präsidenten und «in ' Um-

<auf - Sch « iben desj Staats - SekretärS ist bekannt gemacht
worden , daß, da die Englische KabjnetS -Orders vom Jahre

1807 und ! 8o8 nicht MÜkgcnommen worden f« e» , so

wie der ausserordentliche Gesandte Sr . Arktischen Maj

«s vttsprochen gehabt , die Akten des Kongresses , wodurch

alle Handelsverbindungen zwischen den vereinigten Staa¬

ten und Grcßbrittanmen verboten worden , wieder in ihre

volle Kraft treten . Diese Akten leide » inzwischen keine

Anwendung auf jene Englische Schiffe , die , in Folge der

Proklamation des Präsidenten vom ly . April , be« it - in

Amerikanischen Häfen eingclaufen sind, oder die noch an -

kommen , ehe diese neue Proklamation an dem Orte , von

dem sie abgegangen sind , bekannt seyn konnte . Eben so

wenig können die in diesen Akten festgesezten Strafen ge¬

gen jene Amerikaner erkannt werden , die in einem Brit -

tifchen Hafen eingelaufen sind , ehe sie Kennlmß von ge¬

genwärtiger Proklamation hatten , oder die, nachdem ihnen

dieselbe bekannt worden war , alle - mögliche angewandt ha¬
ben , um nach einem Hafen der vereinigt «» Staaten zu-

rükzukehren .

Newpork , vom iS . August . i

Ein hiesige» Blatt , the Nativnal -Jntelligenzer , enthält j

folgendes : „ Das Betragen der britlifchen Regierung ge¬
gen die unsrige , bietet eine Mischung von Falschheit
und Unverschämtheit dar » wovon man vielliicht
kein Beispiel in der Geschichte der unabhängigen Staaten

> findet . England erklärt , daß eS den Angriff gegen die
Fregatte Cyesapeak mißbillige , weigert sich aber , uns Ge -

§ nugthuung dafür zu geben . Die berüchtigten KabinetS -
Ordres vom H . Nvv . nöthigen uns , ihm zuerst das Em¬
bargo , und dann das Verbot aller Kommunikation entge¬
gen zu setzen . England empfand schnell die Wirkung die¬
ser beiden Ma .Sregel» ; schon fehlten seinen Manufaktur
ren die U ' steffs , und eine zahllose Menge Arbeiter war i»
Gefahr , Hungers zu sterben . Seine Magazine waren
leer, und , da es aus Rußland keine Masten , keinen Hanf
und keinen Theer mehr beziehen konnte , so drohte Fäulniß
seine« hölzernen Wällen , die dann bald die Wellen de»
OceanS verschlungen haben würden . England fühlte das
dringende Bedürfniß der ammkansschen Flagge ; es sandte
uns Hrn . Ecskine , und man erlaubte ihm , sich friedlich
und gütlich zu vergleichen . . . . Nun , wo diese Schein -
Negotiationen unsere Handelsleute veranlaßt haben , ein
ungeheures Kapital zu wagen , wo die brittischen Häfen
mit unsren Schiffen u . Waaren angefüllt sind , nun führt
England eine andere Sprache , macht die dem H . ErSkin »
miigezebeNiN Instruktionen auf eine unvollständige Art
bekannt , und bereitet sich vielleicht schon vor , diejenigen
zu berauben , die auf gurr Treue und Glauben ihr Ver¬
mögen der Großamlh der Tyrannen der Meere anoertcaut
haben . Hr . Jackson , sagt man , wird uns den allergnä »
digste» Willen Sr . brittischen Maj . überbringen . Herr
Jackson ! Wer kennt nicht diesen unverschämten u . gro¬
ben Agenten PiktS , dem man ben Prolog zum Trauer -
Spiele von Koppenhagen auf rüg ? Inzwischen ist dieser
Wülhende noch nicht angekommen ; haben vielleicht di«
Fluchen ihn verschlungen , hat ein rächender Blrzstral ihn
gerrvffcn ? Nein , wir erfahren , daß die englisch« Regie¬
rung nicht für gut gefunden hat , in d-m jetzigen Augen »
blik einen so energischen Agenten an uns abzusinden rc.

Vermischte Nachrichten .
Sehr glaubwürdige Briefe au » Wien versichern , baß in

diesem Augenblicke die verschiedenen KorpS der französi -
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schm Armee sich auf mehr als 300,000 wirkliche Mann

belaufen , u . überdieß noch täglich Verstälkungen an Mann¬

schaft und Artillerie erhallen . Sie setzen hinzu , daß die
Armee von 80,000 Mann , die sich längs der Schelde

gebildet, und von der englischen Expedition wahrscheinlicher
Weise nicht lange wird aufgehaltcn werden , in Bereitschaft
gesetzt wird , schnell auf jeden Punkt vorrücken zu können ,
wo ihre Gegenwart nothwendig ftyn dürste . Endlich wird

noch gemeldet , daß die « öffneten und thärig fortgesetzten
Unterhandlungen zu der gegründetsten Hofnung berechti¬

gen . , daß man nicht in den Fall kommen werde , dies«

furchtbare Macht in Bewegung zu setzen .

Todes - Anzeige .
Nach einem langen und schweren Kampfe entschlief ge¬

stern Nachts um y Uhr für eine besser « Welt , unsre in-
niast geliebte N ece , Frau Eva Rosina , ged. Dödee - in ,
Wittwe des gewesenen Herzoglich Holsteinischen Hof - Kom¬
missär , Herrn K ' ee zu Schleswig , iw 58 Jahr ihres Al¬
ters , durch viele Leiden geprüft , aber auch durch rie herz¬
lichste , rhätftste Freundschaft und Theilnehmung vieler
verehrungswüiLiaen Personen auf die ehrenvollste Weise
ausgezeichnet - Schmerzlich trauernd über ihrerft Hingang ,
aber auch mit Rührung zurükll ckrnd auf die zahlreichen ihr
zu Theil gewordenen Erweisungen fieundschaftUcher -Güte ,
dze ihr Libxn so sehr verschönerten und deren donkoareS An¬
denken sie bi « irr ihren Tod lebhaft erhielt und äufferte . bit¬
ten wir diese Edlen » auch von unS die Versicherung deS
eserührtesten Dankes für die der Sreligen gewiedmete Auf¬
merksamkeit und ' Freundschaft gütig anzumhmen und auch
uns , ihren , trauernden Hmteibliedrmn , dieses schäzdaren .
Wohlwollens fortdauernd zu würdigen .

Carlsruhe , den 27 . Sept . igoy
Auguste , verwiktwete Beck , geb . Specht ,

. . Wrlhelmive Specht .

Earls r uh «. .jThearer - Anzerge . ) S » nnl >-gs < ven 1 . Okt .
Das Loch in der Mauer , Oper in i Akte , Musik
von Svindlcr . —> Hierauf : Der Geitzige , Lustspiel
in g Ak- cn von Mollier «.

Carlsruhe . sDeklamaiorium . Monags ,
dm 2. Oktober um ü Uhr Abends , wird mit höchster
Ggythmigung die Unterzeichnete ein Deklamatormm " im
hiesigen Hof Theater zu geben , die Ehre haben . -

Henriette Hendel .

EarlSruhe . Vorladung ) Wer an die in Gant
gerachene verstorbene Schuhmacher Christoph Seber ' sche
Eheleute in Graden etwas Rechtmäßiges zu fordern habe,

solle sich Freitag den 6 . Nov . b I . bei dem Oberamtlichen
Kvmmissario in Graben , unter Mitbringung , der Beweiße
einsinden und sein Recht begründen , wobei aber noch be¬
merkt wird , daß nach der vorhandenen Untersuchung , da»
Aktiv Vermögen 155 fl . ü kr. di « bereits vorhanden «
Schulden aber 200 fl. ig kr betragen .

Den 20 Sept . 1809 .
Großherzogl .

'Oberamt .
EarlSruhe . sLogis . ) In Nro . 411 in der Spital «

St ' aße , sind im Hinter - Haus zwei Zimmer mit Alkoven ,
Küche , Spercherkammer und Holzremiß einzeln oder i

'm
Ganzen für ledige Herren mit Bell und Meubles , monatlich
zu verleihen , und können gleich bezogen werden .

Carlsruhe . jHaus - Verkauft , Das in dem
großen Zirkel Neo . 42 gelegene Wohnhaus nebst Garten
und Keller ist aus freier Hand zu verkaufen . ES kann
alle Tage eingefthen werden .

EarlSruhe . Logis .) Bei Hvf - Faktorin Modlin
ist der mittlere Stock auf den 23 . Oktober mit Meubeln ,
und der obere Stock sogleich zu vcrlehnm ,

EarlSruhe . sV e r ste j g e r ring ) Nächstkommen
den Mitwoch , als Len 4 . Oktober , ( « egen Vorfallenheiten
k -nn solche am Dir ^ rw , wi ' -m - e „ jgtHchl statt finden ^ mied
Vormittags 9 und N -chmittig « 2 Uhr UI,d folgende Tagein der
Grvßherzoglrchm untern Orangerie gegen gleich darre Zah¬
lung e. n den Meistbietenden versteigert werden : Verschie¬
dene MeubelS , alles ganz ftlrde und modein , als TrümoS
erster Größe , Konsolen - Tische mit Marmor - Platten ,
und Bronze , garnirt zwei ganz große Luster , einige klei¬
ne Divans und mehrere Sofas , samt dazu gehörigen
gepolsterten Stühlen von Seiten und Pers , zwei Pacrsec
Panc üleu , Komode » Bel st Um, Mattatzen und Betten ,
Nacht - und andere Tische , Slemgukh , Glaser und Bou -
teillen , nebst andern H .: usger >: hsch ..ftm .

Ettlingen . , Be ka n n r ma chu ng . ) Da di « auf
Samstag den 2 Zr Sept . ankündig e Versteigerung von
54 Stamm Eichen , Holländer H . lz rm Stupferrcher Ge -
meindS - Walo und vergleichen im Mals .her Ge neinds - Wald
wegen andern unverschredlrchen Geschäften nicht vor sich
gehen konnte z sü wird zu deren an . ein weitern Vornahme
Tagfah . t auf Montag den a 6 . Okiober , Vormittags 10
Uhr de, dem Forstamt in Clrlmg n hiermit bestimmt , wo¬
bei sich die Liebhaber einfinden können »

Den 27 . Sepc . 1809 .
Er . ßherzogl . Forstamt .

Rastatt . sAn zeige .) Der Unterzeichnete macht an »
durch bekannt , daß er nun . . .ehr zu aller möglichen Spoh -
rcc- und Gürtler Arbeit eingerichtet sey , so wie auch uni
Englisch - Platinen auf Kupfer und E >sen. Ec e npsi hlt
sich zu gefälligen Auflagen aller Art , und verspricht dre
dilligsten Preisen .

Den 23 . Sept . 1809 .
Philipp Leibner ,

Burger und Spvhkermrister .
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